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         Verfahren bei der Profanerklärung und Verlegung von Kapellen

      

      
         Verwaltungsverordnung vom 25. Oktober 2001

      

      
         in: KA 144 (2001) 168, Nr. 220

      

      
         
            	
               
                  	
                     Die Profanerklärung einer Kapelle bedarf der vorausgehenden Erlaubnis des zuständigen Ordinarius (can. 1224 § 2 CIC). Diese
                        Erlaubnis ist unabhängig von baurechtlichen Genehmigungen einzuholen. Der Antrag ist unter der genauen Bezeichnung des Kapellenraumes,
                        des Datums seiner Benediktion und der Angabe der Gründe für dessen Aufgabe an das Generalvikariat zu richten.
                     

                  

                  	
                     Der Antrag ist gleichzeitig dem zuständigen Dechanten zuzuleiten, der eine Stellungnahme abgibt, ob der Profanerklärung der
                        bezeichneten Kapelle Gründe entgegenstehen.
                     

                  

                  	
                     Die Erlaubnis, den Kapellenraum profanem Gebrauch zuzuführen, setzt voraus:

                     
                        	
                           dass für die Überführung des Allerheiligsten Sorge getragen ist, und

                        

                        	
                           dass die sakralen Gegenstände aus dem Kapellenraum entfernt und sorgfältig aufbewahrt werden. Sollen Gegenstände nicht in
                              der Gemeinde verbleiben, sondern zu sakralem Gebrauch weitergegeben werden, ist dies entsprechend zu beantragen.
                           

                        

                     

                     Der Altarstein kann gegebenenfalls beim Generalvikariat hinterlegt werden, Reliquien sind im Bischofshaus zu hinterlegen.

                     In weiteren Einzelfragen ist Rücksprache mit dem Generalvikariat zu nehmen.

                  

                  	
                     Nach der Auflösung der Kapelle ist dem Generalvikariat zu berichten. Der Dechant bestätigt im Rahmen einer außerordentlichen
                        Visitation des ehemaligen Kapellenraumes, dass dort keine sakralen Gegenstände zurückgeblieben sind und dem profanen Gebrauch
                        des Raumes keine Gründe mehr entgegenstehen.
                     

                  

               

            

            	
               Bei der Verlegung von Kapellen ist für die Einrichtung des (neuen) Kapellenraumes die Erlaubnis des Ordinarius gem. can. 1224
                  § 1 CIC einzuholen.
               

               Für den bisherigen Kapellenraum ist das unter I. Festgelegte zu beachten.

            

         

         Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.

      

      

   OEBPS/Images/cover00005.jpeg
Vb b e crmbl g e g o Kol Bam

Verfahren bel der Profan erkiirang 1nd Verlegang von
Kapellen
Verimgme g ram 25 Okther 2001
XA (4000 58 28

T L Die Pofioobing e Kpelc b dr sompphont s dex
‘et Onlarm (. (24 §3 CT) T B i nbitogy
an eihiten Gt gngen combnion e A e et e 5
e B de Tapccmmen 4 D i Benciin ind
e Aogals derCietnde irdomen A tn s G bt mshen.
2. D g i by don st Dtanin amiien dr e
Slinpabe g, obder Pt de fesicen Kl G
e enpegmarien

2. i Tk, den apeimen prfhoc Gk st et i
1) dm e Ol Atk b grmgene, wd
B dm i it Gogmtols tm do Eapl i e o sy
i ntbrmbet wsden ol Ggmtod ict i e Gecide v
i, modm 3 e G g v, &t Bx
[raativprismy
D Afnnicn fann gpcincohle fon Gl gt ke,
Refqun o i Bobre it
T e s dn Gt .
4. M A de ol demaicnminiat st T
bt s B o bkt Vi onde chonalipn
Ripelom s, e o e mbnin Gigmatods antirbicien nd
il demapmoenicnic b R e e e gt
I B dr g son Ko 1 i Hiisting dx (s Kaelimms
e e B e Ot g . (234 I comfnin.
Flede i Kl domter. el avtashin.
D Vg it i iomg n Xt





